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Zusammenfassung der wesentlichen brandschutztechnischen Anforderungen 

 

1. In den Entwurfs-Visualisierungen sind der bauliche Brandschutz und die Rettungswege dargestellt 
 

2. Über die Visualisierungen hinaus ergeben sich weitere brandschutztechnische Anforderungen aus 

dem anzuwendenden Regelwerk BauO NRW 2018 (baulich) sowie zur Würdigung des 
Sonderbautatbestandes (anlagentechnisch und organisatorisch): 

 

Baulicher Brandschutz: 
- Tragende Wände und Stützen, Decken: feuerbeständig 

separates Tragwerk Lüftungsanlage: feuerbeständig, wenn das Haupttragwerk 
 die zusätzlichen Lasten im Brandfall 

 nicht aufnehmen kann 

- Bekleidungen, Putze, Dämmstoffe, Unterdecken 

in notwendigen Fluren und Treppenräumen: nichtbrennbar 

- Bodenbeläge in notwendigen Fluren und Treppenräumen: schwerentflammbar 

- Die Tür zwischen notwendigen Flur und notwendigem Treppenraum muss entsprechend den 

anzuwendenden Regelwerken rauchdicht und selbstschließend sein. Im Bestand ist dort 

meinen Informationen nach darüberhinausgehend eine feuerhemmende, rauchdichte und 
selbstschließende Tür vorhanden. 

- Der Aufstellraum der Lüftungsanlage stellt keine Lüftungszentrale nach M-LüAR dar, wenn 
darüber nur ein Brandabschnitt in einem Geschoss versorgt wird. 

Anlagentechnischer Brandschutz: 

- Analog zum Gesamtgebäude 
- Die Rauchableitung erfolgt über öffenbare Türen und Fenster 

 

Organisatorischer Brandschutz: 
- Analog zum Gesamtgebäude 

 

Anlage: Visualisierung Brandschutzkonzept 
Baulicher Brandschutz und Rettungswege 

1. Untergeschoss und Erdgeschoss 
Stand: 09.06.2026, Arbeitsstand 
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